
G E N T E C H N I K

Sind Frankensteins 
Kinder ein ökologisches 
Risiko?
Die Gefahren von gentechnisch manipu
lierten Organismen für das Freiland

Begriffe w ie Anti-Matsch-Tomate, Wunderreis, 
patentierte Lebewesen oder Novel Food sind die 
Schlagwörter einer neuen Agrarrevolution, die 
tiefgreifendere Auswirkungen zeitigen könnte als 
der Einzug von großen Maschinen und der Agro
chemie auf den Bauernhöfen.

liehen Interessen in die Ge
schäftspolitik der OKA einzu
bringen, zieht es der oberöster
reichische Landeshauptmann 
offenbar vor, sich in seinem po
litischen Amt von den Sonderin
teressen der Kraftwerksbauer 
bestimmen zu lassen.

Das Wissenschaftler-Forum, 
das sich nach Hainburg mit dem 
Ziel konstituiert hat, politische 
Willkür in umweltrelevanten 
Entscheidungen entgegenzutre
ten, solidarisiert sich mit den 
Naturschützern an der Traun. 
Deren gewaltfreier Widerstand 
am Ort ist gerechtfertigt; denn 
die Waffen, mit denen die politi
schen Betreiber für dieses unver
nünftige Projekt zu Felde zie
hen, seit alle Sachargumente da
gegen sprechen, sind unanstän
diger Machtgebrauch und ein 
unverschämtes Propagandaspiel 
mit der umgehenden Arbeits
platzangst. Ginge es ihnen wirk
lich um nachhaltige Schaffung 
von Arbeitsplätzen, dann böten 
sich in verbraucherseitigen En
ergiestrategien schon seit Jahren 
viel bessere Möglichkeiten.

Der Konflikt um Lambach ist 
jetzt nicht durch Pokern mit 
Umweltverträglichkeitsprüfun
gen oder durch die Propagan
daschlacht einer Volksbefra
gung zu lösen, sondern nur 
durch ein bedingungsloses end
gültiges Zurückziehen des Bau
vorhabens durch die gewählten 
Politiker des Landes Oberöster
reich; ihnen ist die Befugnis und 
die Verantwortung aufgetragen.
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D
ie Biotechnologie macht 
es nun schon seit einigen 
Jahren möglich, ge

wünschte Eigenschaften durch 
den Einbau von Genen aus ande-
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ren Organismen gezielt in Kul
turpflanzen oder Haustieren ein
zubringen. So entstehen „gen
technisch veränderte Organis

men“ (GVO), auch „transgene“ 
Organismen genannt. Häufig 
handelt es sich um den Versuch, 
Naturpflanzen gegen Herbizide 
unempfindlich zu machen. In 
der EU ist z. B. schon eine her
bizidresistente Tabaksorte zuge
lassen. So skuril es auch klingt, 
aber die „eierlegende Woll- 
milchsau“ könnte der Traum ei
nes Gentechnikers werden.
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